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Gemeinsame Anfrage von Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen und SPD-Fraktion
( Anfrage Nr. 15-2715/2022 )

Eingereicht am 23.10.2022 um 21:04 Uhr.

gemäß § 14 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover

Klimaneutralität Beteiligungen

Der Rat der Stadt Hannover hat in 2019 mit der Drucksache 2469/2019 beschlossen, dass 
die Stadt Hannover bis 2035 ihre Treibhausgasemissionen um 95% gegenüber 1990 
reduzieren soll. Der Stadtbezirksrat Mitte hat in 2021 mit der Drucksache 2534/2021 den 
Klimanotstand erklärt und das Ziel der Klimaneutralität für 2035 definiert. Zur Erreichung der 
Klimaneutralität ist ein konsequentes Handeln aller Akteure in der Landeshauptstadt 
Hannover notwendig. Dies schließt auch sämtliche Unternehmen und Betriebe ein, an 
denen die Landeshauptstadt eine Beteiligung hält. Dazu stellte die Verwaltung bereits in der 
Antwort zur DS 15-0943 einige Beispiele vor, wie Unternehmen Klimaschutzprojekte 
betreiben. Diese Anfrage zielt allerdings auf einen Überblick und weniger auf einzelne 
Maßnahmen ab.

Wir fragen die Verwaltung vor diesem Hintergrund:
1. Welche der Unternehmen, an denen die Landeshauptstadt Hannover beteiligt ist, 

und welche städtische Betriebe verfügen aktuell über ein Klimaschutzkonzept? 
(Dazu sollen alle Unternehmen, an denen die Landeshauptstadt Hannover beteiligt 
ist und die städtische Betriebe aufgelistet werden und für jedes Unternehmen bzw. 
Betrieb klar benannt werden, ob es ein Klimaschutzkonzept gibt.)

2. Sofern  Unternehmen ein Klimaschutzkonzept haben, sollte dieses ein Zieljahr für 
Klimaneutralität vorsehen. Ab welchem Jahr planen die Unternehmen, an denen die 
Landeshauptstadt Hannover beteiligt ist, und die städtischen Betriebe jeweils 
klimaneutral zu wirtschaften? (Auch hierfür bitten wir um eine tabellarische 
Aufstellung mit allen Unternehmen und deren eigenen Zielsetzungen.)
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